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Whelmshavener TaaMtt
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungSgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger
Redaktion u. Expedition : Lronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder dexen
Raum für hiesige Inserenten mit
w Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Mliches OW« fir fimtl. Kaiscrl., Kömzl, u. Dt . Kchkden, smü fir die Gmeinden Amt «. NeußMgöNils .
_ _ Inserate für die laufende Nummer werde »» bis spätestens Mittags Uhr eutgegeugenommen ; größere werde» vorher erbeten.

K 276 .
* Das neue Ureu;srgeschwader.

Mit anerkennenswerther Schnelligkeit hat die Regierung
die Bildung einer neuen Kreuzerdivifion unter Befehl des Kontre -
edmirals Prinz Heinrich von Preußen angeordnet . Von den 3
für diese Division bestimmten Kreuzern find 2 — „Kaiserin
Augusts " und „Gefion " — bereits im Dienst , während das
dritte „Deutschland" seiner Indienststellung binnen Kurzem ent-
gegenfieht.

Nach der Indienststellung von „Deutschland" wird das
reue Kreuzer - Geschwader unter dem Besehl des Vizeadmirals
v. Diederichs sich aus folgenden Schiffen zusammensetzen :

I . Kreuzer - Division :
r . Kreuzer 1 . Klaffe „Kaiser" (Flaggschiff), Kommandant

Kapitän z . S . v . Stubenrauch,' 2 . Kreuzer 2 . Kl . „Irene",
Kamdt. Korv .-Kapt. Obenheimer,- 3 . Kreuzer 2 . Kl . „Prinzeß
Wilhelm "

, Komdt . Korv . -Kapt. Truppe! / 4. Kreuzer 4 . Kl .
„Arcona", Komdt . Kapt. z. S . Becker .

II . Kreuzerdivifion :
Chef : Kontreadmiral Prinz Heinrich von Preußen.
1 . Kreuzer 1 . Kl. „Deutschland " (Flaggschiff), Komdt . Korv .-

Kapt. mit Ob -Lieut . - Rang Plachte / 2 . Kreuzer 2 . Kl . „Kaiserin
Augusts ", Komdt. Kapt. z. S . Kölluer / 3 . Kreuzer 3 . Kl .
„Gefion " , Kmdt. Korv . -Kapt. Follenius. — Außerdem kreuzt in
den chinesischen Gewässern der keinem Divisionsverband ungehörige
Kreuzer 4 . Kl. „Cormoran" , Kmdt . Korvt.-Kapt, BruffatiS.

Die Armirung des Geschwaders ist kräftig und modern, fie
weist im Einzelnen auf :

I . Division :
1. „Kaiser" : 8X26 KL/8X15 1« K / 8X«,8 8k/20 N.
2. „Irene " : 4 X151aL / 8 X10 InR / 6 X5 8k / 8 N .
Z. „Przß . Wilh ." 4X151» L / 8X10,5 Ink / 6X5 8k/ 8 kl .
4. „Areona " 10X151» k / 4X10,51aL / 10 Ll

Summa I . Division : 54 schwere und mittlere Geschütze, 66
Schnellfeuerkanonen und Maschinengewehre.

II. Division :
1. „Deutschland" : 8X26 KR / 8X15 In 8 / 8 X8,8 8k/ 20 Ll.
2. „Kais. Aug ." : 12X15 1a R / 8X 8,8 8k / 8 Ll.
3. „Gefton " : 10X10,5 ow/6X5 8k/ 8 Ll.

Summa II . Division : 38 schwere u. mittl. Geschütze, 58
Schnellfeuer -Kanonen und Masch.- Gew . Dazu I . Division : 54
schw. u . mittl. Geschütze, 66 Schnellfeuer -Kanonen u. Maschinen-
Gewehre .

Demnach zählt das Kreuzergeschwader 92 schw. u . mittl.
Geschütze und 124 Schnelllader u . Maschinen-Gewehre , zu denen
noch von S . M. S . „Cormoran" kommen würden 15 Schnell¬
lader bezw . Maschinen-Gewehre .

Die Besatzung beträgt bei „Kaiser" und „Deutschland" je
344 Mann, „Irene" und „ Prinzeß Wilhelm " je 365, „Kaiserin
Augusts " 418, „Gefion" 302 , „Arcona" 268, insgesammt also
3006 Mann, wozu noch von S . M . S . „Cormoran" 160 Mann
kommen würden .

Es wird also eine sehr ansehnliche Streitmacht sein , welche
das deutsche Reich am Schluß des laufenden Jahres in den
chinesischen Gewässern versammelt . Es wird dies das erste
Kreuzergeschwader sein , welches einem Vizeadmiral unterstellt ist .

Daß die zweite Kreuzerdivision nach Ordnung der chinesischen
Angelegenheiten für die Dauer beibehalten werden wird , erscheint
nicht ausgeschlossen . An der Bewilligung der hierzu erforder¬
lichen Mittel durch den Reichstag dürfte es nicht .feblen._

Marine .
8 Wilhelmshaven . 25 . Novbr. U .-Lt . z. S . d . R . Diehm ist von

5. M . S . „Frith/of " ab und zur II . Matr .-Div . komdt. Kpt .-Lt. Bossart
>st von der Dienstreise zurnckaekehrt . — Postst. für das Kdo . des I . Geschw.
imd für S . M . Schisse „ Kurf . Friede. Wilh." , „ Brandenburg "

, „Weißen-
purg

"
, „Wörth " und „Jagd" ist bis 6 . Dez. Vorm . Kiel, vom ö. dis ll .

A . Vormittags Chrtstiania (Norwegen) und vom 1l . Dez . ab und dis auf
Weiteres Kiel , sür das Kdo . der II . Div . und S . M . Schiffe „Oldenburg",. Württemberg " und „ Greif" bis 6 . Dez . Vorm . Kiel, vom 6. bis 11 . Dez.
Aorm. Christiania und vom ll . Dezember ab bis auf Weiteres Kiel, für S .
"t . SS . „Sachsen" und „ Baden " bis auf Weiteres Kiel. .

— Bertis » 24 . November . Die Ernennung des Prinzen
Heinrich zum Chef der zweiten Kreuzerdiv .sion ward schon
Während der Letzlinger Jagdtage beschlossen / bei dem Diner im
« tzlmger Jagdschloß am Fceit ig brachte der Kaiser einen Trink-
Ipmch auf seinen Bruder in diesem S -nne aus . Die Zusammcn -
stellung der zweiten Kreuzerdivifion ward dann während des
Aufenthalts des Kaisers in Kiel verfügt .

-7- Berlin , 22 . Nov . Die Landung deutscher Marinetruppen
ln China läße es angebracht erscheinen , nochmals zu untersuchen,
Ae stark die Flotten der fremden Mächte in den ostasiatischen
Gewässern sind . England hat, wie die „Wes . Zig . " mittheilt , in
Men Gegenden nicht weniger als 31 verschiedene Kriegsschiffe und
3 Torpedoboote versammelt, welche 24 schwere, 181 mittlere und

leichtere Geschütze führen , sowie eine Besatzung von 6760
l"Unn tragen . Rußlands Flottebcsteht aus 30 Schiffen und Fahr -
ömgen , nebst 7 Torpedobooten . Auf denselben find laut Liste
AM Mann,nebst 22 schweren , 105 mittleren und 229 leichteren
Geschützen eingeschifft . Spanien hat 39 Fahrzeuge dort zur Ver-
Mung, allerdings zum größten Theile nur kleine für die Küsten-
dcwachung dienende Kanonenboote, welche 61 mittlere und 100
Achiere Geschütze, sowie eine Bemannung von 2714 Köpfen an
^°rd haben. Das von den Franzosen unterhaltene Geschwader
"wichstet nur 7 Schiffe, welche neben 4 schwereren und 42 mitt-
ierem-. 54 leichtere Geschütze führen / ihre Besatzung zählt 1282
Aann . Die Vereinigten Staaten von Nordamerika entsandten
° Schiffe die eine genau ebenso starke Bemannung wie die 7
^ genormten französischen Schiffe besitzen und mit 6 schweren , 41

Freitag , den 26 . November 1897 . 23 . Jahrgang.
mittleren und 69 leichteren Geschützen armirt sind . Die Holländer
sind mit 1 Panzerschiff und 4 Kreuzern 2 Kl . vertreten , am
welchen sich 6 schwerere , 56 mittlere und 68 leichtere Geschütz!
mit 1418 Mann befinden. Deutschland erscheint nach der Zahl
und Klaffe seiner Schiffe erst an siebenter Stelle mit 1 Kreuzer
1 . Kl ., 2 Kreuzern 2 . Kl ., 1 Kreuzer 3 . Kl. und 1 Kreuzer
4 . KI. Sie gebieten zusammen über 8 schwerere , 62 mittlere und
22 leichtere Geschütze nebst 1811 Mann Besatzung. Den Beschluß
macht Oesterreich mit 2 Schiffen, die 2 schwerere , 8 mittlere und
13 leichtere Geschütze mit 580 Mann Besatzung haben .

Lokales .
(Mittheilungen und Berichteüber bemerkenswertheVorkommnisse in der Stadt,
wie in Bant, Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen.
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet. )

Z Wilhelmshaven , 25. Nov . Dem Korv .-Kapt. Schön¬
felder (Karl) Assistent des Ober-WerftdirektorS ist Urlaub vom
9 . bis 29. Dezember innerhalb der Grenzen des Deutschen
Reiches, Oestereich-Ungarns und Italien bewilligt .

Wilhelmshaven » 25 . Novemb. Die auf der Kaiserlichen
Werft beschäftigten bisherigen Magazinhilfsaufseher Blaschneck und
Vangerow sind zu etatsmäßigen Magazinaussehern ernannt.

8 Wilhelmshaven , ,25 . Nov . Heute, morgen und Sonn¬
abend findet die Vorstellung der Oktober -Rekruten der II Matr .-
Div., zusammen 200 Mann , vor der Werstkaserne bezw . im
Exerzierschuppen statt.

8 Wilhelmshaven , 25 . Novemb. S . M . Aviso „Pfeil "
Kmdt . Korv . -Kapt. Gerstung ist gestern in Kiel eingetroffen.

ß Wilhelmshaven , 25 . Nov . Die Außerdienststellung
S . M. S . „Zielen " erfolgt am Sonnabend, den 27 . d . Mts. in
Kiel. Die Mannschaft trifft Abends mit dem letzten Zuge
hier ein.

8 Wilhelmshaven , 25 . Nov . Der Tender „Hah ", Kmdt .
Lieut . z . S . Bunuemqnn ist von Kiel kommend hier eingetroffen
und gestern in den neuen Hafen eingelaufen .

8 Wilhelmshaven , 25 . Nov . Der Werftdampfer „Fleiß",
lief gestern Abend von- Schilfig kommend in den Fluthhasen ein
und ist beute Morgen wieder in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 25 . Nov . S . M . SS . „Beowulf "
und „Fritdjof" übten gestern vor der Jade.

Wilhelmshaven , 25 . Nov . Fräulein Sandow verabschiedete
sich gestern Abend vom hiesigen Publikum als „Cyprienne " im
gleichnamigen Lustspiel von Sardou . Wenn man diesem ausge¬
lassen -lustigen Stück nach vorzeitiger Manier noch einen Unter¬
titel geben wollte, könnte er nur lauten : „Eine fidele Ehescheidung " .
Der Gedanke, seine Frau wiedererobern zu wollen, indem man
sich von ihr scheiden läßt, ist zwar paradox, aber in der geschickten
Hand des Meisters Sardou wird — um mit Goethe zu reden —
die eigenthümliche Gedankmfabnk zu einem herrlichen Weber¬
meisterstück . Der schlaue Ehemann, der so vergnügt in die
Scheidung willigt , spekulirt bei seiner Frau Cyprienne auf ihre
veränderliche Gesinnung , sobald der Reiz des Verbotenen fort ist,
auf die erwachende Eifersucht und nicht zum wenigsten aus die
praktische und moralische Dummheit seines Nebenbuhlers . Der
Erfolg giebt ihm recht : stürmisch liebend sinkt ihm seine Frau in
die Arme . Fräulein Sandow schuf aus der Cyprienne ein Kunst¬
werk ersten Ranges. Anfangs zurückhaltend steigerte sie ihre
Darbietung von Scene zu Scene, um am Schluß mit wuchtiger
Aufbietung ihrer ganzen Kunst als besiegte Ehefrau einen vollen
schauspielerischen Sieg zu erringen . Von schlichter Natürlichkeit
in der Eröffnungsscene war fie von hochkomischer Lustigkeit bei
der beschlossenen Scheidung , von entzückendem Trotz bei der er¬
wachenden Eifersucht und von hinreißender Gewalt bei ihrer neu
entflammten Liebe , von vielen glücklich hervortretenden Einzelheiten
ganz zu schweigen . Auch für diese letzte glanzvolle Darbietung
aveiß das hiesige Publikum ihr aufrichtigen Dank . Freilich wurde
sie in ihrer Kunst auch aufs trefflichste unterstützt durch Herrn
Dr. Gerhard (Prunelles), der in seiner Auffassung und Dar¬
stellung geschickt seiner Partnerin zu folgen wußte und an dem
außer dem gequälten Souffleur kaum jemand etwas zu tadeln hätte .
Herr Kronert (AdkSmar) schien mit seiner Gigerlrolle recht in
seinem Elemente zu sein , ebenso wie Herr Haupt (Clavignac ) den
geschiedenen Gatten, Fräulein Schwiefert (Frau von Brionne) die
fröhliche Wittwe recht lustig zu vertreten wußten . Fräulein von
Szerdahelyi (Frau von Balfontaine), Fräulein Niedt (Frl . von
Lusignan) und Herr Rohde (Oberkellner ) gefielen durch manchen
fröhlichen Zug, den sie ihren kleinen Rollen zu entlocken wußten .
— Der Besuch war wie vorauszusehen, ein außerordentlich reger .
Heute Abend wird nicht gespielt, morgen Abend soll wie von
anderer Stellebemerktwird,ein außerordentlich lustiger neuer Schwank
„Hans Huckebein " in Scene gehen . Anfang nächster Woche wird
die Spielzeit geschloffen . Wer noch im Besitz von Dutzendkarten
ist, wird sich beeilen müssen , dieselben zu verwenden .

Wilhelmshaven , 25 . Nov . Vor Schluß der Theater¬
saison wird die Direktion morgen das Theaterpublikum noch mit
einer großen Novität — Hans Huckebein — überraschen, die
augenblicklich die Runde über alle bedeutenden Bühnen macht.
Die Novität wurde mit außerordentlich durchschlagendem Erfolg
am 9 . Nov . in München, am 13 . Nov. in Frankfurt a . M ., am
14 . Nov . in Kiel u. s. w . gegeben . Die Verfasser Blumenthal
und Kadelburg erfreuen sich des besten Namens in der Theaterwelt.
Aus der großen Zahl lobender Anerkennungen, die uns vorliegen ,
möge nur folgender kurze Auszug aus den „Münch . N . Nachr ."
Platz finden : Der dreiaktige Schwank „Hans Huckebein " will
unterhalten, und da er diesen Zweck vollauf erreicht, sei er
willkommen. Man muß in unserer tristen Zeit Jedem dankbar

sein, der' s versteht, uns zum Lachen zu bringen . Gelacht wurde
jestern sehr oft und von Herzen. „ Huckebcin " hatte hier den-
elben Erfolg, den er am Berliner Lessing -Theater und am
Hamburger Thalia-Theater gehabt hat / er wird also wohl auch
sür Herrn -Direktor Lang ein Zug- und Kassenstück werden. Die
Grundidee des Stückes , Edisons neue Erfindung , den Kinemato-
graphen zur Heraufbcschwörung „tragischer Konflikte" zu benutzen ,
ist nicht übel und von den Autoren mit Laune Lurchgeführt
worden . „Hans Huckebein " gelangt hente in Bremen zur crfl-
maligen Aufführung .

Wilhelmshaven , 24 . Nov . Nach einer voraufgegangenen
Versammlung im Hotel „Burg Hohenzollern" konstituirte sich
heute hier der Verein Kreditreform Wilhelmshaven und erklärte
seinen Anschluß an den Verband der Vereine Kreditreform
zum Schutze gegen schädliches Kreditgebern Als Geschäftsführer ,
wurde gewählt Herr Arnold Gossel , Roonstraße 78 .

Wilhelmshaven , 25 . Nov. Heute findet im Saalbau
„ Rheinischer Ho )

" eine große Extra-Gala-Bemfiz -Vorstelluvg mit
darauffolgendem Artiften -Kränzchen statt, zum Besten der hier so
schnell beliebt gewordenen vorzüglichen Operetten-Ducttisten und
Solisten Neumann -Eberius. Die großen Ersolge, die diese Künstler
seit ihrem kurzen hiesigen Aufenthalt zu verzeichnen haben, werden
sicher dazu beitragen, ein gut besetztes Haus zu erzielen.

. -j- Bant , 25 . Nov . In der vorletzten Nacht ist Herrn
Eisenwaarcnhändler Grashorn an der Neuen Wilhelmshavemr-
straße dadurch erheblicher Schaden zugefügt worden, daß die sich
am Eingang des Ladens befindende Gasglühfichtlampe zertrüm¬
mert wurde . Ferner war der Gasarm verbogen. Da der Haupt-
Hahn des Gasrohres nicht verschlossen war, entströmte der Leitung
ziemlich viel Gas .

-j- Nenbreme «, 24. November. Die Neubremer Schui-
vertrerung beschloß in ihrer am heutigen Tage unter Vorsitz des
Herrn Amtshauptmanns abgehaltenen Versammlung , den Neubau
einer 4 Lässigen Schule zu beantragen ,

Kirchliche Nachrichtsy,
Am ersten Adventsonntage den .28 . d . M ., Abend 7s/, Uhr,

findet die erste Versammlung des „Evangelischen Jungfrauen-
Vereins " in dem Neubau der III . Volksschule an der Bismarck¬
straße , 1 Treppe hoch, statt. Alle konfirmirten Jungfrauen ev.
Konfession , welche Lust haben, den Verein zu besuchen, sind
herzlich willkommen. Besonders solche junge Mädchen, welche
keinen Familienanschluß am Orte haben, seien aus diese sonn¬
tägliche Gelegenheit zu christlicher fröhlicher Geselligkeit feundlichft
hingewiesen. Kottmeier , Pastor.

Telegraphische Depesche» des Mlhslmsh Tagedl.
88 Kiel , 25 . Novbr . Die Besatzung sür den Kreuzer

„Deutschland" reift am Sonnabend nach Wilhelmshaven ab /
Kreuzer „Geier " wird neuer Bestimmung zufolge nicht nach
Kreta, sondern anstatt „ Gefion" nach China gehen .

W . Wien , 25 . Nov . Diele Morg . Matter sind be¬
schlagnahmt worden, darunter die „Neue freie Presse" , das
deutsche „Volksblatt" und die „Deutsche Rundschau '̂ . Gestern
Abend fand im Präsidium des Parlaments eine Konferenz statt,
an welcher der Justizminister und ein Vertreter der Staatsan¬
waltschaft theilnaymcn/in derselben wurde beschlossen, bei dem
Staatsanwalt Strafantrag wegen der Prügelei im Abgeordncten-
hause zu stellen .

88 . London , 25 . Nov . „Daily Mail " meldet, daß die
Besetzung von Kiau -Tschiau öurch Deutschland eine der wichtigsten
diplomatischenFragen sei, die im Augenblicks verhandelt würden .
Das Blatt meldet, daß die Petersburger „ Nowosti" ein Bündniß
zwischen Frankreich , England und Rußland vorschlägt, um
Deutschland an der endgiltigen Besetzung des chinesischen Hafens
zu Verbindern.

Meteorologische Beovachrrmgen
drS Kaiserlichen Observatorium ? Wikbetmskaven.
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Steckbrief.
Der unten näher bezeichnet Matrose

Oeiurich Jakob Kirchhofs gen .
Kant der 2 . Comp . II . Matrosen -
Divifion hat sich am 20 . d . Mts . auf
dem Transport von Kiel nach Wil¬
helmshaven in Hamburg heimlich ent¬
fernt und liegt der Verdacht der
Fahnenflucht vor.

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
pp . Kirchhofs gen . Kant zu vigiliren ,
ihn im Betretungsfalle verhaften und
hierher dirigiren zu lassen .

Signalement .
Vor - und Zuname Heinrich Aakob

Kirchhofs gen . Kant .
Geboren zu Hamburg .
Alter 21 Jahre , 8 Monate , 28 Tage .
Größe I m 64,5 ow .
Gestalt untersetzt.
Haare schwarz .
Stirne frei.
Augenbrauen schwarz.
Augen dunkelbraun .
Nase groß.
Mund gewöhnlich .
Bart fehlt .
Zähne vollzählig.
Kinn l ,
Gesichtsbildung j
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen : Tätowirung

auf beiden Händen .
Anzug : Blaue Marineuniform . In¬

schrift des Mützenbandes S . M .
S . „Jagd " bezw . ll . 2 . Matrosen -
Divifion 2 . II .

Wilhelmshaven , den 23 . Nov . 1897 .
Kaiserliches Kommando

der 2. Abth . II. Matr . -Divifion .

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht. — Nr . 742/87 .

Jever , 22 . November 1897 .
Der AmLsarrwalt.
I . V . : U . Ram sau er .

Steckbrief.
Der unten näher bezeichnete Matrose

LouiS Ferdinand Alexander
Hoffman » der 4 . Comp . n . Matr .-
Ditnsion hat sich am Sonnabend , den
20 . d . Mts ., auf den Transport von
Kiel nach Wilhelmshaven in Hamburg
heimlich entfernt und liegt der Ver¬
dacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
pp . Hoffmann zu vigiliren , ihn im
Betretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen.

Signalement .
Vor- und Zuname Louis Jerdinand

Alexander Hossmann.
Geboren , zu Hamburg .
Alter 23 Jahre , k Monat , 3 Tage .
Größe 1 Mir . 67 Centimtr .
Gestalt schlank .
Haare dunkelblond.
Stirne niedrig .
Augenbrauen dunkelblond.
Augen braun .

Mund ) gewöhnlich.
Bart keinen .
Zähne vollzählig.
Kinn oval.
Gesichtsbildung länglich.
Sprache deutsch .
Besondere K .nnzeichm : Tätowirung

auf dem linken Armen : Anker,
Matrvsenkops, Schiff , aus dem
rechten Arm : 2 über kreuzliegende
Anker, auf der Brust : Kreuze
und Halskette .

Anzug : Blaue Marineunisorm , In¬
schrift des Miitzenbandes S . M .
S , „Jagd " bezw , II , 2. Matrosen -
Divifton 2. II .

Wilhelmshaven , den 23 . Nov . 1897 .
Kaiserliches Kommando

der 2. Abth. II. Matr . -Divifion .

Zwangsversteigerung .
Am

Freitag, den 2«. November ,
Nachm, um S Vdr,

sollen im Auktionslokale , Neucstr . 2,
gegen Baarzahlung versteigert werden :

1 Vertikow, 1 gr . Spiegel , 1
Plüschsopha, 2 Plüschstssel und
1 Sophatisch .

Wilhelmshaven , d . 25 . Nov . 1897 .
LllbllKv, Gerichtsvollz .
Auktion.

Im Aufträge werde ich am
Freitag , - e« 26 d « MtS .,

Nachmittags 2 /z Uhr avfgb .,
im Auktionslokale Neuestr . 2 :

1 Parthie g« 1« dsmerhaft «
SchrrhAmKre » , 1 Sopha mit
Ksvreettasche « , L Vertiko » ,
1 Plüfchgar « tt « r , begehend
aus L Sopha « vd 2 Sessel » ,
4 Stühle , 1 Spiegel mit
Beule » . L Spiegel . L Wasch¬
tisch mit Marmorplatte , 2
Bilder , 2 Bettstelle » mit
Matratze » , L Srrvirtifch ,
1 Svphattfch , 2 GmdiM « -
ftaugeu

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber hiermit eingeladen werden .
Die Sachen sind theils neu, theils
fast neu.

Wilhelmshaven , d. 25 . Nov. 1897 .
LneI « LernSe -

Auktionator .
Zu dieser Auktion können noch

Möbel hinzugebracht werden.

Verkauf.
Für betr . Rechnung werde ich

Freitag, Le« 26 . LS. Mts.,
Nachm . 2 Uhr a « fa » ge « d ,

in resp. bei BudziuSky S WirihS -
hause Hierselbst öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen :

1 Pferd «üMsge« ;
1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank,
1 Sophatisch , ^mehrere Stühle , 1
Speiseschrank, 1 Bettstelle mit
Matratze , 1 Petroleumkochapparat ,
1 Waschmaschine, 1 Restaurations¬
bude mit Zubehör , 50 Fl . Roth -
wein, 50 Fl . dtv. Liköre, 30 Fs .
Sekt , 50 Fl . Rheinwein , verschie¬
dene größere und kleinere Kinder-
und Puppenwagen , ca. 4 Mille
Cigarren und viele sonstige Gegen¬
stände.

Lsäsler, KMimgMv .,
Baut .

Zu vermiethen
ein gut «rSbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer .

Matelittg , Noonstr . 86 .

AfkchMerMel»»z.
Um Mittheilung über den gegen¬

wärtigen Aufenthaltsort der Dienst¬
magd Margarethe Srefken , geboren
am 6 . März 1877 zu Reuende, zulttzt
im Dienst bei Maas in Wilhelmshaven ,
Bismarckstraße 26, von der eine Geld¬
strafe beizütreiben ist, wird zur Akte
0 . 70/97 ersucht :

Jever , 22 . November 1897.

Großkskz. AmisMlki, AM. !L
Weher - Holzgräfe .

Bekanntmachung .
In der Nacht vom 2./3 . November

1897 sind in Bant 3 leinene Männer¬
hemden , 3 leinene Frauenhemdm und
6 oder 7 leinene Handtücher mit
L . 8 . roth gezeichnet von einem
Trockenboden abhanden gekommen und
vermuthlich gestohlen Wörden.

Zn vermiethen
gleich oder später eine kleine freundl .
Etage « tvoh » u « gmit abgeschlossenem
Korridor nebst Zubehör .

I . H . K « « ke, beim Bahnhof .

Gesucht
zum 1 . April 1898 von einer kinder¬
losen Beamtenfamilie eine

MoLuuux
von 4—5 Räumen mit Zubehör und
verschließbaremKorridor . Preuß .Gebiet .

Offerten mit Preisangabe in der
Expd . d . Bl . unter R . v . abzugeben.

42 Pfennig
(mit täglicher Zustellung durch den
Briefträger 57 Pfg .) kostet bei allen
Postanstalten oder Briefträgern ein
WU" ProSe-Mormsment
für den L- vsvnrdsr auf
dm Oldenburger

Geimal-Altzeigm,
die anerkannt interessanteste und in
größtem Format erscheinende Tages¬
zeitung der Residenz Oldenburg . - -
Versand täglich mit den Mittagszügen .
— Bestellungen wolle man sofort
besorgen.

Bedeutende , stetig wachsende
Verbreitung über das ganze Land und
deshalb ein

vorzüglich wirksames
JrLsertLonssegE

für Bekanntmachungen aller Art . —
Zeilenpreis 15 Pfg . , bei Wiederholungen
Rabatt .

Aldenburg . Die G.rpedklion .

Zrr vermiethen
mSNirte Offiziers - Wohnung .

Rothes Schloß 89, 1 . Et .
Zu erfragen 2. Etage links .

Empfehle mich als

in und außer dem Hause .
Schulstraße 2711 (am Park ).

Zu verkaufen
ein junger schottischer Wolfskolli .

F . Kruse , Msmarckstr . 18.
Das vollständige Werk :

„Ja NM a. Gis"
billig zu verkaufen.

Müllerstraße 18, I . r .

Zu kaufen gesucht
einen neuen oder gebrauchten

Melrokeumofen.
Offerten erbittet

G < HellmsrichS, Sengwardens

Ideiimklm
LlmlZss Vsriets LM klstrs!

Bismarckstraße 5 . Bismarckstraße 5.
. Mir L . NeLGLWÄGr : m

Großes hier »och uie gesehenesKousallons - i?roAranmiN!
0rs11 ^ ,

Costüm-Soubrette .

Vustzr Viola .,
Chansonette sxosnti -itjus und

weibl. Clown .

I Lsdrülisr «iisrrlo, I
»

A hochkomische Grotesque - Excentrics 8 *

Ohne Concurrmz ! > (mit Verwandlung ) ß Non plus Mz !^ vom Alhambra -Theater m London.

ILII^ Lreusr,
Chansonette .

^ rmur OrtzKorv ,
Humorist .

Interessant LMv § rtzä)
Evolutionen an silbernen Ketten .

für Tnruerü

Steh
Sr «« »

- Trapez » Künstler <p»r «xsllsms « ).

Preise der Plötze : 1 . Platz SO Pf ., 2 . Platz 80 Pf . Bons gAtiz.
Anfang der Vorstellung 8 Uhr . Sonn - und Feiertags zwei Vorstellungen ,

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

I . B. : M . Tirektsr.
Jede» L. n«d LS. «surS Pragramm.

Ae « ei

Suchen für unser Detailgefchäft einen

tüchl . jung. Wann.
Schriftliche Meldungen mit Angabe

der bisherigen Thätigkeit erbeten.
Irischerer - Gesellschaft Wikhekmshav .

Schalfr. La«fb»rschen
sucht

I . D . Wulff , Altestr . 2.

Gefncht
wegen plötzlicher Erkrankung des setz ,
ein tücht. Mädchen , welches zu Hause
schlafen kan». Wallstr . 9, 2 Tr . r .

wstck-kttei,
M . TchrogenhrLm , Uremen .

Charlottenburg , Schillerstr . 4.
Bojs ,

schwer verfilb .,
ausSerpentin -

sockel ,
Mt . 10 . —.

Briefbeschwerer Jll . Preisliste
Nr . 112 a gratis .

Frische

Verkaufe
gute KaaarievvSgel (Lichtschläger )
mit Hohl - und Klingelrollen , Knurren
und Pfeifen .

H . Gchsöder » Hinterstr . 9.

Gol - monograwme
sowie andere feine Stickereien werden
sauber und billig angefertigt .

Friedrichstraße 8 .

Flußfische
empfiehlt

ck. A «i« 8z
/ hiermit zur Nachricht, daß die vier
KH jung . Mädchen, die Bekanntschaft

flotter Herren suchen, nicht aus
meinem Institut sind .

Frau KsiirinK ,
Fachschule für Damen -Konfection.

« 7 Mtter ,
hergestellt aus pasteurisirtem Rahm ,
empfiehlt in Postcolli billigst
Lampsmotterei in Westerstede.

Einen großen Pssten
! Glegsnte Herreu -AnzSge von 9 , 12 , 14, 17 .50, ,
^ 21, 25 bis 42 Mark.
Sehr elegante WiNter-Psletsts »sd Havelocks!

! von 9, 13 .50, 17, 18, 22, 25 bis 35 Mk. !
Herre »-Hv?e« . Buckski » , Kammgsr» , Cheviot, !

von 2 .50 , 3 .00, 3 .50, 4 . 75, 5 .00 , 6 .00 bis !
10.00 Mark. !

Große« Posten Kmder-Wziige , allerliebste Neu- !
Hellen , schon von 1,75 Mk. an. !

! Große« Psste« KMerMa'Ntel schon von 3 Mk . an. !

Sie finden bei uns eine colossale Auswahl und
jfind die Preise Äsrrri 'IlK billig gestellt, daß man
! es nicht versäumen sollte, den Bedarf « ms- bei uns s
zu decken.

Lonfsotioliskaus

chevr. Sinrichs .

Gsksestverhs am z) avk .

8SkmRLkwAArW !!
Beehre mich hiermit , den geehrten Herrschaften von Wilhelms¬

haven und Umgegend die erg .bmste Anzeige zu machen , daß ich
kÜir»rlLt8tr » 88v L5

ein reich sortirtes

Schulnckmaarengsschäst
eröffnet habe. Großes Lager reizender Neuheiten in französischen,
englischen , deutschen und amerckanchchen Schmucksachen . Echte Gra¬
naten, Korallen , Gold und Silber, imitirte Brillanten rc . verkauft
wirklich zu Fabrikvreis und gewähre auf diese Sachen Vis. ZVSih '
«achte» noch 15 pCt. Rabatt.

Reelle Bedienung zufichernd , bitte um geneigten Zuspruch
HochachtungsvollI*. ck. OürlL, MarktAr. 13

finde « paffende Unterzieh,e »ge iv
großer Auswahl varräthiq hei



fiWps Omnisls
ll88 Olilst 8sl
Zravisch -Waurische Kefellschaft ,4 Odaliskxn , 1 Mohr,

Wchmchis - AwAkilmi
„K«ß SoheWiler»''.

GrSffrrnvg :

S. Dezbr. 18S7.
UGZ°WS .L-

llÄUAIIge
in allen Weiten , auch für starke

Herre «, stets vorräthig.

Melle a . Milimzs.
Wollene

Dmül-Ichlsstelke«.
ZLelten- u . Wäsche - Oeschäft

V.M !er,R>>M . M

GelegeMkskaaf ! LtLät-IksLtsr MILslmsLs.vsn.
(Direction : tisme . 8okikeds ?tK.)

Freitag , den 36 . November :

üAederckndste Novität der Saison ! !
vorzüglich geeignet zum Kochen und

Braten,
« s - Pfd . SO Pfg . - ML

empfiehlt

^ .U § . lÄlWSL
,

Marktstrahe .

Seiievelle
nicht einlaufend , nicht filzend,
größte Haltbarkeit bei unüber¬

troffener Weichheit.

lisimo ?> ksnksn
RsoNstratzr V4.

Waai 'SnkAus

ü . ß . ülilMSllll .

Gelsgettheitskttus !
Ein großer Posten

Kliabcii -Änstigk
» US vDrigki » Saison ,

rrr « / / - / . HrrerttkAtsrr
ftühmr Preis Ml. 3.7S. 5.0». 8 .00. ILM,
Zvtst » . S,v « , 8 . 0 « , S . S « , 8 « « .

Zu vermiethen
schön möblirte - Zimmer

Zum 1 . Dezember gesucht ein zu¬
verlässiges, accurates, gut empfohlenes

-in schön möblirte - Zimmer an ^ r ^ r» »»einen Herrn oder Dame.
Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Zu vermiethen
ein rnSblkrteS Zimmer .
^ Marktstraße 35, 2 Tr .

Zu vermiethen
ein rnöblirtes Wohn « . Schlaf »
immer zum 1 . Dezember .

Kasinostraße 2, 1 Tr . l.

Zu vermiethen
ein fein möbl . Wohn » ». Schlaf -
stMMer . Verl. Gökerstraße 6.

Zu vermiethm
sofort zwei möbl . Parterre -

Mmer nebst Burscheugelah .
Heinemamr , Mittelste. 4.

gegen hohen Lohn.
Beruh . Dkrtt , Roonstraße .

Gesucht
eine Ara « , welche das Ausbessern
und Neuanfertigen von Knabenanzügen
besorgt. Von wem ? zu erfragen in
der Exped. d. Blattes .

Gesucht
ein Klempuergeselle und ei
« rhrliug .

« . 8vir »lok « .

ligüs lliiclisbeiii.
Schwank in 3 Acten von Oskar Blumenthal und Gustav

Kavelburg.
AM ' A «sang 8 Nhr .

Sonntag , den 38 . November , Nachmittags 4 Uhr :

Große Kirr-er-Borstellrmg.
Dsr LaLsvLv
Dramatisches Märchen mit Gesang in 6 Bildern . Nach Wilh . Hauss's
„ Märchen vom falschen Prinzen " von Julius Wmkelmann .

WM « mmmrrm « o« « « rr« « « zm « « K

§LLv)LU „LLÄmseLsr M "
. «

» Heute Freitag : Kenefizz
M sür die hier so schnell beliebt gewordenen vorzüglichen Duettistenund M

Solisten Ne «matt «-Gderr » s . ^
« « « « « re « « « « « » o « me « « » « » « « « «

Iwups Onsnisls
ligg OM 6s! lisch

Arabisch - Maurische HeseTsch aft ,
4 Oöaüsken, 1 Mohr.

Meihmchts - AussteAsz
«Kurz KchkWllM

".
ErSffttvNg :

S. Dezbr. 18S7.

Den geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Um¬
gegend theile ich hierdurch ergebenst mit, daß ich mein Fuhx-
geschiift von Bismarckstraße 34 nach

VoAAÄsLoL ,
PM - 1

.
8cki>iiMi » G - Me

,

verlegt habe. Bringe gleichzeitig mein Möbel- rmd Noll-
Fuhrwerk in empfehlende Erinnerung.

Hochachtungsvoll

6arl ZüiMer,
FsthrMiemehMer .

An gut möbl. Zimmer
i» vermiethen.

Marktstraße LI, k.

Für

Mgiz-WrmMer!
Aus den Inventar -Beständen meines

iruheren Arbeiter-Hotels habe noch in
Swßerer Anzahl billig abzugeben:
Eiserne Bettstelle » , Militär -

Modell, neu gehobelt und gestrichen ,
ksmplrtes Bettze «g dazu, ins-
, besondere
'chwes-e Militär -Wolldecke «, voll-

kommen wie neu,
fettige Meiderschräuke , jede

Abtheilung einzeln verschließbar,
ierh . Gmaille -Wafferkatme »
u . A . m.

Sachen sind jederzeit im Etab-
>,Bürgergarten" zu besichtigen .

T) . «U. HoH' irzoLM .

Habe einen LrädrigenÜ»» ckHV»8se»
mit Plattform , ganz aus Eisen ge¬
fertigt, desgl . 1 vierrädr. Wage «
mit eisernen Achsen und Ringen billig
abzugeben.

Zugleich bringe mein

i . M « MM
in empfehlende Erinnerung.

SoHMeF ,
Schmiede . « . Schloffermeister ,

Roonstraße 2.
?/> ^ ^ ^ -H. ^ ^ E

Auf alle noch vorrathigen

Starke engl . LeLerhosen gestreift und glatt 2 .80 ,
3 .00, 3 .50, 4 .25.

Blase - ichtgut ArSeiLshose» von 2 .50 bis 4 .25 .
Zwlrnhose» schon von 1 .50 an.
Blaue sehr starke Ueberziehhose» von 1 .00 bis !

1.75.
Blase lei«e«e Kittel 1 . 10, 1 .30, 1 .50, 1 .75.
Blaue Jumper, Pilot, Rips und Leinen staunend

billig.
Jackeu , blau, schräg und grade geknöpfte, aller¬

stärkstes Leinen, 1.75.
Blaue dichtgut Jackeu 2 .30, 2.80, 3 .00.
Blaue Flauellhem- e 3 .50 bis 5.75.
Bnut gestreifte Mauushemdeu von 75 Pf. an.
Wollene Schlafdecke» von 3 50 an,

TIntersienK « .

Wollen Sie gutes, warmes Unterzeug billig !
! kaufen, dann kommen Sie zu uns. Sie werden
die denkbar größte Auswahl und die allerbilligsten

! Preise finden.
Unterhose» von 50 Pf . an, Unterjacken von 75 Pf. an,

Rormalhemde» und Hose» von so Pf. an.

Ä»5tss-1<I«Il Verein.
Zu unserem am nächsten GeMKiSg.

de» 88 . November , Abends 5
Uhr stattfindmöen

beehren wir uns alle cvanglliichen
Glaubensgenossen hierdurch einz -laden.
Die Festpredigt hält Herr Pastor
Lüpkes aus Marienhafe. An den
Festgottesdienst schließt sich die General¬
versammlung des Vereins , zu welcher
die Vereinsmitglnder gebeten werden,
in der Kirche zu verbleiben.

ZS? MMLZS -

SotmaSrnd . de« SV. d. MW.,
im Vereinelokal , Parkhaus :

LrLniLvdsiL .
A « f««g 8 Ahr .

Einsührungen sind gestattet . Um
recht zahlreiche Betheiligung bittet

_ Ser VrM M .
Habeksberger Stenographen -Uerein .

ftiüsg üdslu ! S Vz Uiir äßls ! „keiK äsinneii".

Kstk. KesvIIsavseAN
«jl KiihßlDZhMA.

So ««t«g, de» 88 . d. M . :

Namenstag -Jeier
unseres hochw. Herrn Präses,

wozu alle Vereinswitglicdcr mit Fa -
wiüen freunölichst cingeladsn werden.
Ansang 8 Uhr .

Se? VsrZiMÄ .

in Kückifgxm gkkefich
» Stlleik 10 smpllsktt

ii !e kuciilli '. il. Isgsblsttes .

Keöurts - Anzeige.
Durch die glücklich erfolgte Gehurt

einer Tochter wurden erfreut
Famlis LsZeMAl

Werstkajerne .
Wilhelmshaben , 25 . Novbr . 1897 .

gewähre von heute ab

MM .

n MiLSLrLä . SuchechchL Vttdtzr « bch . einen tüchtu

Geöurls - Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen Jrmgr «

zeigen hocherfreut an
t ). L « « I » »» il Lcm

Elise geb . Haröt .

Hodcs - Anzeige .
(Statt jeder besvnl -eren Ansage.)

Heute Morgen 6^ Uhr ent¬
schlief sanst nach langer Krank¬
heit unser üeber

M « - rrreerrrr
im Aller von 11 Jahren 5
Monaten.

Organist Müller und Frau .
Heppens, 25 . Novbr . 1897 .
Die Beerdigung findet statt am

Montag, 29 . November, Nach¬
mittags 2 i/2 Uhr .

Gökerstr. am Park.

für sofort einen tüchtigen jüngeren
HkN ^kvecht .

Adler -Apotheke , Bismarckstr .

Gesucht
rin Knecht auf sofort, der mit Pferden
umgehen kann. ,

Har « Krüger , Krummestr . 2.

Danksagung .
Allen Denen, welche unserer therrren

Entschlafenen das letzte Geleit gaben,
sowie für die herzliche Theilnahme und
viele» Kranzspenden, besonders Herrn
Superintendent Jahns für die trost¬
reichen Worte, sagen wir unser»
innigsten Dank.

K . Sterrber nebst Familie



llsikclilsrk lidrlit
(vle VülvvisbslunK äsr ätzutssiisu Havätzls - uaä Lris^ marlav ).

Ds 7K^ 5/ /̂/ / ^s-r j^eMrSi ^ LiÄ/k/ks ^

visss Narins -^ .utküln'UNA , arranZirt vom Xautmannisobsn Verein „ Ilülvlt " , tlnäst bisr

am Freitag ,
26

.
Xovemder 1897

,
tü? 8obülsr XasbmittaAJ um 5 vbr , kür vrvvaebssns )bbsnäs um 8 vbr antanMnä ,

Lra Krossvi » S » sLo Äsr Svrs LLsLo » Lo !Lor» statt .
vor LoluertraK vnirä LU IVobllbLtitzbsits/^eobsu vsrvveuäsl .

- « A ' « > Mo ,—" -

Urogramm c> sv t. iotitbüclsr ' :
Lrste Hdttreitung.

1 . vilä : XoZKen äsr äsutsobsn Hansa im 14 . äabrbunäert . 2 . vilä : Vor Drünäsr äsr branäenburZisobsn vlotts : vrisärisb
V^ilbslm , äsr Drosss Xurtürst . 3 . Vilä : Dis 8sssoblaobt bsi vornbolm am 5 . .lumi 1676 . 4. vilä : vanäunA äss Drosssn Xur-
türstsn aut äsr Insel vü §sn 1678 . 5 . vilä : vis 8ss 8eb1aobt bsi 6 ax 8t . Vinosnt am 30. 8extbr . 1681 . 6 . Vilä : vis XrsuLsr-
borvetts „8oxbis " bsi äsu vuinsn von Dross -Misäriobsdur ^ . 7 . vilä : vsutsobs Vruppsn nebmen äis äünissbsn XrisZssobitts
„Obristian VDI .

" unä „Dsüon " iu vssit ^ bsi Vobsrntüräs am 5 . ^ .^>ri1 1849. 8 . vilä : vis 8 sAsltrSAattS „Dsbon " unä äis
8 sAtzloorvstts „^ marions "

, im Dssob ^vaäsr ssZsInä . 9 . vilä : vis sr 8ts böniAbob -xrsussisobs Vaobt „Drills "
, erbaut 1857 .

10 . vilä : Vas 8s6A6ksQbt bsi äasmunä am 17. När / 1864. 11 . vilä : Vas sr 8ts äsutsobs vansisrsobitt „^ rminius "
, 1864.

12 . vilä : Vas van 2srtabr 2SUA „vrins ^ .äalbsrt " . 13 . vilä : Vas sr 3ts 8sblaobtsobitt äsr Xorääsutsobsü Motto „vrisärislr Dari "
im Daten vou Nalta . 14. vilä : vis Dsässbts Vorvstts „Misabstb " verlässt Oapstaät . 15» vilä : Vas Dstesbt äss Xanonsn -
bootes „Nstsor " mit äsm tran^ösisebsn ^ .viso „Vouvst " am 9 . Xovsmbsr 1870 vor Havanna . 16 . vilä : vbrträt äss Xomman -
äirsnäsn ^ .ämirals von Xnorr . 17 . vilä : Xiei mit äsm XrisAsbatsn . 18 . vilä : vlan von Vlilbtzlmsbavsn . 19 . vilä : vsnbmal

äss vrmL-^ ämirals Aäalbsrt von vrsusssn in V7i1bs 1msbavsn .

Zweite Hdtkeiiung.
20. vilä : Vis DamburZ -^ msriba -Vinis : 86As1sobitt „vsutsoblanä " . 21 . vilä : vsr vamxtsr „Dammonia " . 22 . vilä : vsr 8sbnsll -
äamptsr „vürst vismarsb " aut bobsr 8ss . 23 . vilävsr 8sbns 11äLmxt6r „Xormannia " in voller vabrt . 24 . vilä : Mn 8alon
auk äsm vamtier „Xormannia ". 25 . vilä : Xin vam ^ttzr äsr HamlrurAsr vastrstkalirt im voslc . 26 . vilä : Mn 8slmsl 1äam^tsr
im Vau . 27 . vilä : vsr vsmlmrAsr vaksn . 28 . vilä : vampksr „varkarossa," äss l^orääsutsslisn Vlo^ä in vrsmsn . 29 . vilä .
Vas obsrs vromsnaäsnäsolc I . Hasse aut äsm voP ^)sl 8oliraul)6n-8 Olin6l1äamxk6r „Misärioli äsr Drosss " . 30. vilä I vsr vamsn -
salon I . Hasse auk „vrieärioli äsr Drosss ". 31 . vilä '. vsr 8olmsl1äamPtsr „Haissr ^Villislm II . " äss Uorääsutsslisn Vlo^äs in
8ss Aslisnä . 32 . vilä : vsr grösste vampksr äsr H^slt „Liaissr ^ illislm äsr Drosss " . 33 . vilä : Vin Vlivl : in äas VsssLimmsr
äss 8sünel 1äampf6rs „ILaissr ^Villislm äsr Drosss ". 34. vilä : Mns Oadins I . Dlasss aut äsm vromsnaäsnäsolL von „Xaissr
V̂illislin äsr Drosss " . 35 . vilä : vis visrozämäriZs Vrsitaoli -Vxpansionsmasolnns von 27 000 vtsräslcrattsn äss Volmslläam ^tsrs

„Liaissr W^illislm äsr Drosss ". 36 . vilä : Vin vamptsr äss Horääsutsolrsn Vlo^ä , äsn votüssanälsnolitliurm vor äsr sssrmün -
äunZ Passirsnä . 37 . vilä : vrsmsrliavsn . 38 . vilä : Vin Visrmastsr in vollsr valrrt . 39 . vilä : ANsiolrt von MslAolaNä.
40. Vilä : vsr „Laissr -^Villislm -LanÄl ". — 8sli1su 8s bsi Lrunsbüttsl . 41 . vilä : voolidrüslLS dsi vsvsnsau . 42. vilä : Vis
Laissrlislis ^ aslit „voüsnLollsrn " im Laissr 1?i7i1lis 1m-Lana 1. 43. vilä : vin ^ .viso in äsr 8släsuss bsi Holtenau . 44 . vilä :

vsr Vsuobtliurm bsi Holtenau . 45. vilä : vortrüt äss vrinLsn vsinrisb von Vrsusssn .

Dritte ItdikeNung.
46. vilä : vis Maissrliolis Vaobt „vobsn ^ollsrn " im norwsAisslisn M orä . 47 . vilä : Vas Maästtsn -8oliNlsvbi6t „8tosob " in äsr
8trass 6 von Dibraltar . ,48. vilä : Vas 8obu1sobiik „Noltlrs " in 8üä -DsorKisn . 49 . vilä : Vas 8odMszavK6ü -8öbu1soluU „I7ixs "
im troxissbsn 8turms . 50 . vilä : vvs 1 'orx6äo -86bu1ssbE „vlüebsr " im Läslsr Ilatsn . 51 . vilä : Vas ^ rtill6ris -8sbu 1sobiE
„Mars " . 52 . vilä : vsr Msobtor^säo . 53 . vilä : Vsr i^viso „vlitri" mit ä^orpsäobootsäivisionsn bei 8tnbb6ndammsr aut vüZsn .
54. vilä : 8obu 1sobitt „vlüebsr " mitlorxsäobootsn im ßssAanA . 55 . vilä : vis Avisos „Drsit " unä „Alstsor " bsi vrüstsrort in
äsr VanLiZsr vuobt . 56 . vilä : Lanonsnboot . .Ilvaue " im Mam 6runüusss . 57 . vilä : vis bsiäsn Lianonsnboots „

'Wolt" unä
„Iltis " an äsr laxanissbsn Lüsts . 58 . vilä : vis Lrsusisr IV . Xiasse „vussarä " unä „valbs " in sinsm samoanisobsn Daten .
59 . vilä : vis Xrsurisr III . Hasss „Xsus unä alts Dsüon " im Xislsr Ilatsn . 60. vilä : Xrsurisr II . Hasse „Xaissrin ^ NAUsta "
vsrlässt Xs ^ orb. 61 . vilä : vis Xrsussr II . Hasse „Irsns " unä „vrinsisss IVilbslm " bsi vovsr . 62. vilä : Vas van ^srbanonsn -
boot „vrummsr " beim Msebsreissbutn vor äsr V7sssr . 63 . vilä : vis vanesr IV . Xlasss „Fis^trisä " unä „Dsimäall " in äsr
MbmünäunA. 64 . vilä : vsr vaimsr IV . Xlasss „^ sAir" bsi DslAolanä . 65 . vilä : vsr Dstsebtsmast sinss moäsrnsn 8oblaobt-
sebitkss . 66 . vilä : Vas „8aob86n-Dssobvvaäsr" bsi DssZolanä vPblsn nebmsnä . 67 . vilä : vis vanssr III . Xlasss „vrsusssn "
unä „vrisäriob äsr Drosss " baltsn LobiessübunZ bsi Heia . 68 . vilä : vis vanssr II . Xlasss „XöniA Vi'ilbslm " unä „Xaissr " .
69 . vilä : Vas „vranäsnburK -Osseb ^ aäsr " in 8ss . 70 . vilä : vis bsiäsn visssnASsebütLS aut äsm van -ssr I . Xlasss „Lranäsn -
burZ" . 71 . vilä : vin VebnslltsusrKssobütL aut „vranäsnburA " . 72 . vilä : Vas Zrössts 8ob1aobtssbitk äsr äsutssbsn vlotts
„Xaissr vrisäribb III " . 73 . vilä : Narins -I 'abslls äsr XrisAstlottsn VnZlanäs , vranbrsiebs , vusslanäs unä vsutssblanäs .

74 . vilä : Xaissr V7ilbs 1m II . . aut äsr , Xommanäobrüebs äsr Xaissrliebsn Vasbt „IIobsnLollsrn ".

vreLse äsr viril/ .s tür 86biil 6r / ur VaebMlttaM -VorslelluuK 1t) vttz . (Lartsn bisnsu sinä an äsr Xasss sn babsn ) .
kreise äsr viril/s tür vi vvaebssne / ur ^Ibsnä - Vorslslluntz : 8x>srrsitLi 1 Nb . (Vorvsrbaut 75 vk.), 1 . vlatL 75 vt . (Vorvsrbaut
60 vt .), 8 sitsnxlat 2 50 vt „ 8aal oben 20 Vk. vintrittsbartsn sinä im Vorvsrbaut nur in äsr

Ml babsn . . .

Rrdakttoy , VütAliMSvruck Md Verlag von Th . Süß , Wühelmshaven . (Tttephon Nr. 16 .) Hierzu eine Bettase.
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Freitaq , Se« 26. November 18V7.
Der günstige Erfolg , den unsere

am letzten Freitag in einer Auflage von
IZ ViZV Exemplaren erschienene Nummer ge¬
habt. veranlaßt uns , zwei weitere Nummern
irr gleicher Auflage am
Mg, k« 3. «iS Freitag , St« 17. Ikzmter
herauszugeben , und bitten wir , uns die für
diese Nummern bestimmten Annoncen recht¬
zeitig zukommen lassen zu wollen.

Tagebl .
"

Die Rache eines Häßlichen.
Roman von M. Widdern .

(Fortsetzung.)
Selbstverständlich wurde Gutter trotzdem tags darauf zu

sjnem Verhör geladen . Aber der ehemalige Kutscher Herrn von
Nieters vermochte sein Alibi nachzuweisen . Der Besitzer der
Küdschenke im Santoer Forst versicherte nämlich an Eidesstatt,W sich sein Vetter während des ganzen Nachmittags jenes Tages
bei ihm ausgrhalten — und zwar schlafend, gerade während der
Zeit, in der das Attentat verübt worden —

Unter diesen Umständen unterließ man eS denn auch, Gutter
zu verhaften , und der Verdacht der Thäterschaft blieb nach wie
m an Conrad hangen .

Hermine war außer sich . Inzwischen reihte sich Tag an
Tag , mehr als zwei Wochen waren vergangen, und der Detektiv,
üssen Hülfe sie in Anspruch zu nehmen gedachte, kehrte noch
immer nicht zurück. Auch etwas anderes gab der Baroneß
zu denken - die Großmutter hatte ihr mitgetheilt, der Baron . . ...'""e absolut nichts von sich hören , trotzdem er doch versprochen, ! nie , wenigstens nicht
sofort zu schreiben, wenn er die Gelder zum Einlösen der Wechsel
beschafft.

Dies bestärkte das junge Mädchen in der Ueberzeugung ,
daß ihr Vater die berücht gte Spielhölle von Monte Carlo auf¬
gesucht . „ Aber das Glück wird ihm den Rücken wenden," dachte
Hermine und ein Gefühl unendlichen Weh 's bemächtigte sich ihrer
Seele als sie sich vorstellte, auf wie niederer moralischer Stufe
der Vater stand .

Noch ganz erfüllt von Betrachtungen, welche sie freilich nur
ßr kurze Zeit von dem Geschick des Geliebten abzulenken ver¬
mochten — wurde ihr eines Morgens der Besuch Herrn
Müllers, des längst erwarteten Detektivs gemeldet . Natürlich
empfing sie den Mann sofort und war hocherfreut , als sie von
seinen Lippen hörte , daß auch er den Forstafsessor für un¬
schuldig halte. Müller versicherte sie des ganzen Aufgebots
seiner Thackraft- darauf beanspruchte er jedoch zum Erschrecken
seiner Auftraggeberin -einen ihr - unerhört" scheinenden Honorar-
owichuß .

Wie hoch die betreffende Summe nun auch Hermine be-
diinkte, so versprach sie doch, Müller dieselbe innerhalb der
»ochsten vierundzwanzig Stunden zahlen zu wollen . Um das
gegebene Wort halten zu können, fuhr Hermine sofort nach
Walbburg , ihren Schmuck zu holen, welchen sie bei einem Juwe¬
lier in A . verkaufen wollte — jetzt freilich zu einem andern
Zweck , als um den Oheim die Zinsen für die Schuld ihres Vaters
«lizubieten .

Ohne die Großmutter zu begrüßen , war sie — daheim an-
langt — sofort auf ihr Z mmer geeilt und hatte das Schmuck¬
kästchen aus dem Schränk genommen.

Dann ging sie zu der alten Dame hinab und suchte diese
-7 freilich gegen jede eigene Ueberzeugung — über das Aus¬
bleiben des Vaters zu trösten. Es gelang ihr auch, und die
Baronin erkundigte sich mit wirklicher Thcilnahme nach dem Be¬
finden Eugens . Als Hermine ihr hierauf erwiderte, daß der
Patient noch immer irre rede, seufzte die Greisin . Dennoch sagte
K nachdenklich :

„Und doch ist es ein Glück für uns , wenn dieser ZustandW über den fünfundzwanzigsten, den wir ja schon morgen
haben , dauert. Du verstehst mich, Kind : wenn an diesem
Tage die Wechsel Deinem Vater nicht zur Zahlung Prüsentirt
lverben, verlieren sie ihren Werth als solche und werden zu ge -
MMchen Schuldscheinen . — Damit aber gewönnen wir Zeit,W Du kennst ja das alte Wort : „Zeit gewonnen — alles ge¬
wonnen . "

Hermine neigte zustimmend den Kopf. Aber sie vermochte
siv, in diesem Moment die Großmutter anzusehen . Ihre Stirn
h?b sich auch nicht eher wieder, als sie die alte Dame in warmen
Ton hinzusetzen hörte : „Daß ich trotzdem für die baldige Gs-
siesung meines ältesten Sohnes bete, wirst Du mich hoffentlich
glauben, Kind ."

„ Gewiß, Großmütterchen," hatte Hermine gemeint. Dann
war sie gegangen.

Schm eins Stunde später befand sie sich im Laden des
öAnsliers und legte demselben ihre Schmucksachsn vor. Als sie
Mei den Wunsch äußerte, diese zu verkaufen , zeigte sich jedoch

eigenthümlich verlegener Ausdruck im Gesicht des Geschäfts-«habers .
Mitleidigen Blicks in das Gesicht der Baroneß sehend er-

wwerte er :
^ „Davon muß ich leider Abstand nehmen , gnädiges Fräulein !
ssi

? Schmnckgegenstänöe sind werthlos, da der Herr Baron kurz
seiner Aoreise die Brillanten daraus entfernen , und durch^Mische Steine ersetzen ließ. "

. „Gott im Himmel ! " stöhnte Hermine. Aber ein ausmerk-
jAsier Blick auf die Schmucksachen bewies ihr, daß sie nur die^°hrheit gehört.
ük Gefühl, als müsse sie vor Scham in die Erde sinken,

E"am sie plötzlich. Ohne ein Wort zu sagen , raffte sie all'
M Kolliers und Armspangen, Nadeln, Kreuzchen und Ohrge-
Nge zusammen und eilte, so schnell als möglich den Augen des

lannes zu entfliehen , der ihre Schmach kannte .
»Bestohlen — bestohlen , von dem eigenen Vater ! " brauste

L °°r den Ohren der Aermsten, während sie den Stielerschsn
^ ogen bestieg, um nach dem Hause ihres Oheims zu fahren .
!, B^ kam noch der Gedanke , daß sie jetzt nicht in der Lage sei,

" Detektiv zu honoriren

Rärhin aus den Zehenspitzen entgegen und flüsterte leuchtenden
Auges :

„Eine Krise ist bei unserm Patienten eingetreten ! Zum
ersten Mal schläft er jetzt fest und ruhig. Der SanitätsrathWilmm, den ich herbeiholen ließ, als ich eine Veränderung in
dem Aussehen des Herrn von Stielers bemerkte — meinte
denn auch , der Kranke würde erwachend , unbedingt bei Bewußt¬
sein sein —

„Gott sei Dank," flüsterte Hermine, indem sie daran dachte,
daß der Oheim nun vielleicht auch irgend eine Aussage machen
könnte, die im Stande wäre, ihren geliebten Conny zu entlasten .
Daß das Bewußtsein des Patienten für die Interessen ihrer
Familie möglicher Weise zu früh kommen könne, ängstigte sie
wenig. Wenigstens jetzt , wo sie noch der gehabte Schrecken er¬
füllte, daß sie nicht in der Lage , sei, für den Geliebten den er¬
fahrenen Detektiv zu besolden und deshalb die Kasse Frau von
Lunds in Anspruch nehmen mußte.

In ihrer leisen Weise hatte Hermine wieder den Platz
am Krankenbett eingenommen . Stunden vergingen nun, in
denen der Patient sie in keiner Weise in ihren Gedanken
störte . Endlich , es war fast Abend geworden — öffneten sich
seine Augen, und er schaute zum ersten Mal mit klarem Blick
um sich .

Die Hand auf die Stirn gepreßt , schien er sich auf die Vor¬
kommnisse der letzten Zeit zu besinnen .

„Ah , sitzt erinnere ich mich," hauchte er dann. Darauf er
hob er den Blick und der Pflegerin in Diakonissiahäubchen , welche
zu Kopfende seines Lagers saß — forschend in das junge Ge¬
sicht sehend, sagte er leise : „Ich habe lange schwer krank gelegen
und Sie Pflegten mich — nicht wahr ? Darf ich um Ihren
Namen bitten? " setzte er jetzt hinzu.

„Schwester Minna ! " entgegnete die Baroneß kaum vev
nehmlich .

Eugen von Stieler horchte plötzlich aus :
„ Seltsam, wie bekannt mir Ihre Stimme erscheint," flüsterte

er dann. „Und doch weiß ich ganz genau , daß ich Sie noch
vor meiner Erkrankung , gesehen habe !"

Er schüttelte den Kopf . Darauf schienen sich seine Gedanken
auf einen andern Punkt zu richten, und er fragte lebhafter,als er bisher gesprochen : „Welches Datum schreiben wft
heute ? " —

Uber das Gesicht Herminens flog ein Schatten . „Den vier
undzwanzigstm Juni," erwiderte sie zögernd .

„Gut , gut ! " Und schon wieder halb in die Kissen zurück-
gesunken, sagte er noch : „ Bitte , sorgen Sie dafür, daß man
sofort zu Rechtsanwalt Berger sendet . Ich lasse den Herrn er
suchen , morgen in aller Frühe zu mir zu kommen — um —
um — " ,

Seine Auge« hatten sich geschlossen, und von neuem hielt
der Genesungsschlaf den Patienten umfangen

Stunden hindurch lag er dann reglos, und Hermine konnte
sich ungestört ihren Gedanken hingeben . Sy wurde es sechs Uhr
Nachmittags,cha kam Friedrichund ersuchte Schwester Minna für
kurze Zeit in das Zimmer der Rächin zu kommen . „ Er werde
indessen den gnädigen Herrn bewachen, " meinte er.

Hermine erhob sich sofort . Als sie in das behagliche Heim
der Hausvorsteherin trat, fand sie diese zu ihrem Erstaunen nicht
allein. Ein junger einfach gekleideter Bursche saß ihr gegenüber
auf dem äußersten Rande eines Stuhls .

„ Eine neue günstige Botschaft !" rief Frau Hinrichs der
Eintretenden entgegen . Und Hermine neben sich auf das Sopha
ziehend , setzte sie hinzu : „Der brave Junge da ist Knecht in der
Waldschenke des Herrn Minz und will beschwören, daß sich ein
Fehler in den Alibibeweis des entlassenen Kutschers geschlichen,
welcher Johann Gutter verhängmßvoll werden muß. Aber er
zählt selbst, junger Mensch — nun auch der Dame hier, was
Ihr mir soeben mitgetheilt, und noch heute an maßgebender
Stelle zu Protokoll geben müßt."

„Ja, ja, erzählt ! " rief jetzt auch Hermine, deren bleiches
Antlitz plötzlich von Hetzer Röthe bedeckt wurde.

(Fortsetzung folgt .)

hm noch vernehmbar macht, ein leises Summen uno Surren,das von der dahinsausenden Maschine herrührt . Nach etwa 25
englischen Meilen verliert sich das Gehör vollkommen , ebenso die
?raft zu denken und zu fühlen . Dem buchstäblich durch die Luft
liegenden Fahrer ist zu Muthe, als sei er absolut bewegungs¬
los , als sei jedes Leben von ihm gewichen . Am Ziel angelangt,
bedarf er mehrerer Minuten, um wieder einigermaßen zu sich
elbst zu kommen.

—* Eine Reise um die Welt in 33 Tagen wird nach
Vollendung der Transsibirischen Bahn laut Berechnung des
russischen Eisenbahnministers Chilkow möglich sein, vorausgesetzt
ist dabei, daß die schnellsten Züge und Dampfer benutzt werden .
Die Reise erfordert : von Bremen nach Petersburg Isi, Tag ,
von Petersburg nach Wladiwostock (bei einer Zuggeschwindigkeit
von 48 Kilometer in der Stunde ) 10 Tage , von Wladiwostock
nach San Franzisko 10, von San Francisco nach New -Dork4 >/, und von New-Aork nach Bremen 7 Tage, zusammen also
33 Tage .

— * (Der Reichthum der plattdeutschen Sprache.) Ein hoch¬
deutsch sprechender Herr fragte in Holstein einen ihm begegnenden ,
dumm aussehenden Jungen nach dem Namen des vor ihm be¬
findlichen Ottes . „Hä ?" fragte der zurück und — „Hä ? " er¬
widerte er auf alle folgenden Fragen . Der Herr ging, weiterer
Fragen überdrüssig , davon und legte einem ihm begegnenden
Bauer jene Frage vor , dabei bemerkend, der drüben ihm nach¬
gaffende Bursche komme ihm recht sonderbar vor . „O, de is
kopperig ", sagte der Bauer . „Kupferig ? Was meinen Sie
damit? "

„He is tüterig ! "
„Was sagen Sie ? "

„ He is dummelich ! "
Dummelich ?" „He is dwallerig !" „Verstehe wirklich nicht !"

„He is fimmelich - datt hest, he hett'n Fimmel" . „Sonderbar !"
„He hett'n Rappel - verstahn Se ?" „Nein !" „He is püttjerig !"
„Wie ?" „Ern spökert dat baben !" „Bitte, drücken Sie sich mal
deutlich aus !" „I , mein Gott, können Se denn keen Dütsch
v -rstahn ? Em is de Kopp losdrögt !" „Es wird immer bunter!"
„ Nu denn, em sünd de Peer dörchgahn?" „So , die Pferde sind
ihm durchgegangen. Das hat wohl schlimme Folgen gehabt ?"
„Ne so meen ick dat nich - he hett'n Stich !" „Hat er stch dabei
gestochen ?" „Ok nich - he hett 'n Knall !" „Merkwürdig !" „Gewiß ,
dat is ok merkwürdig, dat Se dat nich begrip'n könnn' I He
hett 'n Schruv verloren !" „Von dem Fuhrwerk vielleicht ? Das
ist ja leicht gemacht ." „Ach ne - hören Se, he is baben nich
seker !" „Ich glaube, mein Bester . . „He hett sien fies
Swien nicht tosamen ! . . . Nu war'n Se mi woll verstahn !"
„Wozu braucht er denn gerade fünf Schweine ? Sollte er fünf
Schweine hüten ? " „Ne, Herr . . . , he is nich ganz bi Trost !"
„He is ja dämlich !" „Das heißt wohl ziemlich ?" Dat heet,
em is de Kopp to schannen !" „Nun geht mir ein Licht auf !"
„Dat ward ok Tied ! He is översnappt !" „Sie wollen also mit
allem Gesagten andeuten, daß er blödsinnig ist ?" „Gewiß . . .
he is bummelwitzig, he is döstg , he is . . „So, er ist also
ein Idiot . Das hätten Sie mir gleich sagen sollen. Freilich,
dann hätte ich nicht erfahren , , wie -reich an Ausdrücken Ihre
plattdeutsche Sprache ist ! . . . Und nun mein Lieber, sagen
Sie mir, wie jene Ortschaft Heißt !" „Dat is Dummerjahn un
dat is Klokerjahn ! " „Himmel und Hölle !" blauste der Fremde
auf, „was sagen Sie ?" „Ne, nich Himmel und Höll, so heet
en paar Wirthshüs in Kreis Steigbarg achter de Horst - wi
sünd ja in'n Pinn ' barg un dat Dörp da heet Lurup . . . dat
Krupunder ." Der Herr ging schnell davon und der witzige
Bauer blickte ihm stillvergnügt nach.

—* (Schnell gefaßt.) Der neuernannte Schulze ist im
Begriff, seine erste Amtshandlung auszuüben, bestehend in Aus¬
füllung einer Dienstbotenkarte für die Viehmagd Alma SchlamP-
huber . Die Sache geht leichter, als er stch gedacht hat - alle
Rubriken des vorgedruckten Formulars (Name ? Geboren, wo ,
wann ? Religion ? rc .) erhalten den richtigen Vermerk - nur zum
Schluß steht so 'ne sackerlotsche Bemerkung , die ihn einen Augen¬
blick in Verlegenheit setzt . „Dient nicht als Reiselegimation"
heißt es nämlich da . Doch , wie gesagt , nur einen Moment
dauert das Schwanken des Herrn Schulzen, dann schreibt er
entschlossen dahinter : „sondern als Viehmagd !" ,

Vermischtes .
—* Köln , 23 . Nov . Der heute früh 7 Uhr 47 Minuten

fällige Nordexpreßzug ist mit bedeutender Verspätung eingetroffen.
Dis Ursache lag darin, daß der Zug bei Stendal an einem
nicht geschlossenen Bahnübergang ein Fuhrwerk überfuhr . Der
Fuhrmann wurde getödtet, eine andere Person verletzt. Beide
Pferde sind todt. — Eme Entgleisung des Schnellzuges Frank¬
furt- Köln wurde gestern Abend bei Bopparv dadurch herbei-
gesührt , daß ein mit Holz beladener Wagen auf dem Uebergang
stecken blieb, gerade als der Schnellzug nahte. Die Maschine
fuhr in der Wagen, wodurch der Zug entgleiste . Personen wurden
nicht verletzt, weil der Lokomotivführer rechtzeitig Kontredampf
geben konnte.

— * Brandenburg a . H ., 23 . Nov . Der Offiziersbursche
des 35 . Jnf .-Reg . Franz Eichmann aus Königsberg hat sich heute
Vormittag mit seinem Dienstgewehr erschaffen. Der Grund zu
dem Selbstmord war Furcht vor Strafe.

—* Lehnin , 23 . Nov . Der hiesige Tischlermeister Thiele
ist gestern ermordet worden .

—* Die Kaufmannschaft in Havre hat durch die Handels¬
kammer beantragt, daß Havre ganz oder zum Theil Freihafen
wird, und Letztere begründet diesen Antrag mit den Hinblick ans
Hamburg, Bremen, Kopenhagen und Gibraltar , welche in ihrer
Eigenschaft als Freihäfen einen großen Aufschwung genommen
haben .

—* Der berühmte englische Radfahrer Michael aus Wales ,
der den Ruf genießt , der schnellste Fahrer der Welt zu sein, giebt
eine interessante Schilderung seiner Empfindungen während einer
rasenden Bahnfahrt . Bei den ersten 4 oder 5 englischen Meilen,
die er noch in ziemlich gemäßtigtem Tempo zurücklegt , hört und
sieht er fast Alles , was um ihn her vorgeht - bald aber achtet
er nur noch auf die Stimme des Trainers , um eventuell dessen
Rathschläge zu befolgen . Hat er jedoch eine Strecke von zehn
englischen Meilen hinter sich, dann überkommt ihn das Gefühl,
als sei er von Allem isolirt. Er sieht einen Hellen, grauen
Streifen sich endlos zu seinen Füßen hinziehen , und der Tumult
und die Zurufe der Menge ersterben allmählich zu einem leisen
Rauschen . Dagegen erhebt sich in der Luft, die er mit immer
größerer Geschwindigkeit durchschneidet, ein eigenthümlich dumpfes
Brausen, das wie fernes Branden der Meereswogen an sein Ohr

Selbstverständlich betrat sie unter diesen Umständen inktönt . Nach weiteren fünf bis sechs Meilen scheint sich der hellste,
trübsten Stimmung wieder den Schauplatz ihres Wirkens 1 sonnigste Tag in immer dichter werdende Dämmerung zu ver -
°as Krankenzimmer des Oheims . Hier kam ihr schon die ' wandeln, und nach 20 Meilen ist das einzige Geräusch, das sich

Lliterarisches
Der Jahreswechsel steht vor der Thür und da möchten wir nicht ber¬

schte» , dem im Berlage von Gerhard Stalling in Oldenburg nunmehr im
SS. Jahrgang erschienenen , alten trefflichen „Gesellschafter , nützlicher und
unterhaltender Volkskalender für Norddeutschland aus das Jahr 1S9S" (reich
Austritt , Preis mit Notiztaschenlmch so Pf -i .) einige empfehlende Motte mit
auf den Weg zu geben und dieses echte Volksbuch allen unseren Lesern als
besten Begleiter durch das Jahr t898 angelegentlichst zu empfehlen .

Der alte Thurm ;u Wangeroog . *)
Bon O . von Bar -Langelage.

Das Meer, gepeitscht vom wilden Sturm,
Bricht donnernd sich am alten Thurm,
Der einsam ragt am Meeresstrand,
Wo er Jahrhunderte schon stand .

Ws jetzt das Meer und öder Strand
Ein Dorf, ein Seebad, sich befand ,
Wo laute Freude, froher Sang
In allen Häusern einst erklang .

Die Düne und der Strand sind leer,
Das Dorf verschlungen ward vom Meer.
Der Thurm allein, einst Gotteshaus ,
Trotzt einsam in dem Wogenbraus.

Als Leuchtthurm sandte er sein Licht
Dem Schiffer, daß er strande nicht -
Als Kirche wies zu Gottes Gnad
Verirrten er den rechten Pfad .

Und vorne an des Thurmes Wand
Ein Spruch schon drei Jahrhundert stand,
Den Graf Johann einst in Latein
Ließ meißeln in den Wappenstein :

„Dir, 0 Gott, soll '» sein die Ehren,
Dir allein, dem Hohen , Hehren -
Endlich, endlich triumphiret,
Wer gerechte Sache führet ." ch)

Wer Gott wie Graf Johann vertraut,
Für Ihn und auf Sein Wort nur baut,
Deß Werk wird stehn wie jener Thurm,
Riß alles fort auch Fluth und Sturm.

*) Obige Dichtung entnehmen wir der neuestenNummer dtt treffliche »
Zeitschrift „Niedersachsen " (Verlag C. Schünemann , Bremen .)

st) veo optimo maxwio
Imräsm bona causa triumxstat.

Tttma Oonüm 1597.
6r«ck ÜobAL von OläenbarL .



Verkauf.
Das zur Konkursmasse des Kauf¬

manns Gerh . H . Jarche « Hierselbst
gehörige, im hiesigen Orte an vor -
theilhaster Lage befindliche

Geschäftshaus
selanat am

Dienstag , d. 39 . Nov . d. J .,
Rachm. SV, Uhr,

in H. Buns Wirthshause Hierselbst
zum dritten und letzten Male zur
öffentlichen Versteigerung .

Das Haus ist massiv gebaut . Der
Brandkassenwerth beträgt 9000 Mk.
Die Einrichtung ist für jedes Geschäft
passend, und ist bisher ein flottes
Lisenwaarengeschäft darin betrieben .
Das bisherige Gebot beträgt 5500 M .

Weitere Auskünfte werden von mir
auf Wunsch bereitwilligst ertheilt.

Hohenkirchen, den 19 . Nov . 1897 .

H. Ziipg «n».

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember oder später eine
Mansardenwohnung , bestehend
aus 3 Zimmern, Küche, Keller nebst
Wasserleitung zum Preise von Mk. 180 .

Zu erfragen in der Exped . d Bl .
Eine sehr gut erhaltene

Verpachtung
von Grünland .

Am Fceiiag, ckm 26. Nov. LNs.,Bor « . LL Uhr,
sollen verschiedene der Oldenburgischen
Spar - und Leih-Bank in Oldenburg
gehörige

an der Dorotheen-, der Deich - und
Kaiserstraße in Wilhelmshaven, sowie
an der Roonstraße und Verl. Kaiser¬
straße in Bant öffentlich meistbietend
verpachtet werden .

Pachtliebhaber versammeln sich an
dem Kreuzungspunkt der Deich - und
Kaiserstraße .

Gerh . Gvashorm .
Unter meiner Nachweisung ist in

der Nähe von Wilhelmshaven ein

chaßhof
zu verpachten . Umsatz groß. Be¬
dingungen günstig .

Neuepde, 23 . November 1897 .

Gerdes ,
Auktionator.

Zu vermiethen
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs
eine trock . renovirte Sräum. Etagen
Wohnung mit Wasser !, auf gleich.

Banterstraße 10.

Zu vermiethen
zwei beste Wohnungen
in dev 1. Etage , bestehend
ans je 6 bis 7 Räumen ,
kompl. Badestube , Küche
und Zubehör . Preis Mk .
600 «nd Mk . 650 .

AörwAM , Nackißr. 29 3.

Zu vermiethen
zum 1. Dez . oder später eine 4räum.
Parterre - und eine 4räum . Etagen »
Wohmmg nebst Zubehör.

Müllerstraße 25.

WM . Wohnung
zu vermiethen . Friedrichstr . 7 .

Umständehalber
eine 3räumige Wohnung zu der
miethen zum 1 . Januar .

Friederikenstraße 10, 1 Tr.
Ein gut erhaltenes

sofort zu verkaufen eventl. zu ver-
miethen . Off . u. L . O. 30 bis zum87 . d. Mts , an die Exped . d. Bl .

Gesucht
für die Sonntage noch ein gewandter
zuverlässiger Kellner .

Frau I Jrmheu Wwe .,
Neuestraße 2.

Ei» junger Kellner,
»nt guten Zeugnissen , sucht auf sost
Stellung .

Gest . Offerten unter L . tz. an die
Exped . dieses Blattes erbeten .

Drehrolle
(englische Kasten -Mangel ), für Kraft-
und Handbetrieb , leicht laufend, ist
wegen Ausstellung einer größeren ZN
verkaufen.

Vs . NeliriLteüt ,
Margarethenstraße.

Lin Freitag Abend
mit frischem

_ Loss -klelsvd
Altestraße Nr . 20 .

Gergull .

Sprechstunde .
Ich halte jeden Souutag Vor

mittag von 8 —LS Uhr im Hotel
„Baute » Hof" in Baut Sprech¬
stunden ab.

KMslMlM vAÄLllS ,
Oldenburg .

lir KMW
ärztlich verordneter

Mafiagev , Ginreibrmgeu ,
schröpfen , Klistireu nsV.
empfiehlt sich

LsHFe -r, Kgssellr,
Marktstraße S .

^ Allerbeste ^
kMSvd L88W263 ,

«Mit Kum, Äirrc , Logrtac , Wiski>
empfiehit

^ ^ Vunsch-u .LIqueur-Fabri ! ^^ >

Islr vSDkLurrlS

äoxpöltbreitss

l.sksn - I.SMII
Mw kür 52 ?k.

Qsopg /^cisn.

gut mürbekochend,
M' per Vs l-8 » v Pfg ., ^WS

empfiehlt

Jeden Dienstag und Freitag Abend
rr « n n

8. kille, KaikskM.

aus der Kgl. bahr . Hofparfümerie-
Fabrik von 6 . v . rfuLävrUvk ,

Nürnberg.
3 Prämien (dabei 2 Staats -Medaillen).
Seit 34 Jahren mit größtem Erfolg
eingeführt. Unentbehrlich zur Er¬
langung jugendfrisch ., blendend reinen,
geschmeidigen Teints , vorzüglich zur
Reinigung von Hautschärfen , Aus¬
schlägen, Jucken , Flechten , überhaupt
vorzüglichste Toiletteseife.

ß . D. Wunderlich , Nürnberg.
Zu haben L Stück 35 Pfg . bei t ).

8 » ««« , Rathsapotheke.

Hochfeine

olkereikLlter ,
täglich frisch gebuttert , S Pfund

1,20 Mk.,

fme LaMMr ,
S Pfund 1,10 Mk.,

empfiehlt

v . 1kl » IN886II
GLkerstr. 7 . - Wilhelmstr. 12.

VLtsrlLlläiseLsr I 'rLusuvsrsill .

Os. äer 2. Osrisiuber väbsr rüekt , bitten vir unsere LLit-
ZUeäsr unä Vreunäe , mit äer Oeberssvännx äer uns Fütigsk
LliAsäucbten Oubsn suw nuamsbr beginnen riu vollen «
steäe äer unterLeielweten Vorsts -nstsäs-intzü ist nur LwxkuvZ-
nabwe xerns bereit .

Linu Lsrvkvr .
llvlsvv von 8edu6LMLnn . LLIsudotk MnrloLs Mols

UalkUllv von Lo«80v . ^ nna Nv ^er . Lmwzr
8snllvr . 8ov1i1s 8od1L llsleny 8v^llvU. Lvs Livs -

nvr -knüeklvl .

LLüMiedvlls SW 2.- 8. össdr. ü. i.

kostet äas

Der LauptAvvluu ist vsrtb

soooo ML
Oooss ewxteblen, auk 10 Ooose

1 Urslloos
1b . Lütrvvratb L 6o .

Urkart .
(Uoito u. Osmrm-

'
Itsts 20 llk.)

Knllrs rm „ vouLsvksn Ksuss " ,
Frettag , de» » « . d. M . :

Allzert mit uaMgeckm TWNllzjtll
wozu ergebenst einladet S . » » « tu, « » » .

RleiÄorsioffc !
>Damentuch , Robe 5 Meter 1.5V.
Damentuch , Robe 6 Meter 3.00 . j
Reinw. Cheviot , Robe 6 Mtr . 2 .50.
Reinw. Crepe, Robe 6 Mr . 6 .00 . 1
Einen Posten gemust. Kleiderstoffe ,

Robe 6 Mtr . 5 M k.
Sämmtliche

Herbst- Ni> Mter -AckerW !
> Wege« vorgerückter Saison z«
bedeutend ermäßigten Preisen .

Schwarze Kleiderstoffe in hervor¬
ragend schönem Sortiment vonl
45 Ps . bis 4 .50 Mk.

IReste und Helle Sommerkleiderstoffel
unterm regulären Einkaufspreis.

KdMli L Mlslliii 'll.

Dt » ». Kllllslhlltt Kmslkafk . Etage
übernehme jedes Quantum .

LnrL « EvL ,
Roonstraße 24.

Gesucht
per sofort rin - M "

Sansjnnge .
Marktstraße 45 .

mit Balkon, Giebelzimmer, Gas - uud
Wasserleitung, großem Hofraum und
Zubehör zum 1 . Dezbr. oder später
im Hause Roonstraße 8 z» ver -
miethen durch

Beruh . De «ni« ghoff,
Roonstraße 3, pt. ,

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)

-FstLi ! !
ist es

vLt ,

zu aebraüchen .
In Flaschen L 75 Ps , und Mk . 1,^

sowie
ausgewogen

Lmil Svkniwi
Drogerie und Parfümerie,

Kinderwagen,
Sportswagen,
Kinderstühle,
Triumpfstühk
halte stets in größter Auswahl dir«
räthig. Preise billigst .

Krankheiten aller U
welche in keiner Behandlung einen
Erfolg gehabt haben , werden durch
mich, so weit thunlich , schnell
und gründlich beseitigt , wofür
meine 20 jährige Praxis die beste
Garantie leistet, namentlich wer¬
den Rheumatismus , Kopf -, Hals-,
Drüsen-, Ohren-, Brust -, Magen-,
Darm -, Leber-, Nieren- und
Blasenleiden, Herzklopfen , Po¬
lypen, Krämpfe, Geschwüre , offene
Beine, Longestionen, Influenza
und deren Nachfolgekrankheiten ,
sowie alle Kinderkrankheiten : als
Brechdurchfall , Scrophulose, engl.
Krankheit und die hier nicht be¬
nannten Leiden mit dem sichersten
Erfolg behandelt , vorzüglich :
Syphilis , Impotenz , Geschlechts-
u. Frauenkrankheiten, Blutungen,
Hautausschlag, Bartflechten rc.,
wovon tausende geholfen sind.

Zthns- « trzlll
werden ohne Ziehen beseitigt.

D. Ticker,
Bismarckstraße 59 , I .

Sprechstunde« : Morgens
von 8—10, Nachm , v. 3— 8 Uhr.

kchlMk küpW

billiger
§als bei jeder auswärtige "

Concurrenz bei

Gökerstraße 15 .

Feiro leum,
barrelweise zu Bremer Tagespreise"
empfiehlt

MgNWtl « HWs .
MtttagStisch von L bi» S US»'

so und 75 Pfg .
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